
Mehrwege-Drehdurchführungen finden an vielen Stellen im BAZ Einsatz 

Medien sauber geführt 

Bei Werkzeugmaschinen dienen Drehdurchführungen der 
Bauart „druckentlastete Gleitringdichtung“ am oberen 
Spindelende dazu, Medien wie KSS, MMS oder Luft zur 
Werkzeugspitze zu führen. Doch es gibt weitere Stellen, an 
denen Drehdurchführungen zum Einsatz kommen – etwa 
wenn der Werkzeugkopf selbst in Achsenkoordinaten ge-
dreht wird, Werkstücke automatisch gespannt und eben-
falls in Achsen bewegt werden, oder an einem Indextisch. 

satz, um minimalen Verschleiß und eine lan-
ge Lebensdauer zu gewährleisten.  

Die verwendeten Dichtungen werden als 
Kombination aus Kunststoff und Elastomer 
auch als „Plastomerdichtungen“ bezeichnet. 
Sie bieten eine höhere Beständigkeit bei ho-
hen Temperaturen und Drücken als konven-
tionelle Elastomere. Die Geometrie der Dich-
tung und das Zusammenspiel von Dichtung 
und Drehkörper-Dichtfläche können dabei 
je nach Anwendung an das Medium, die 
Drehzahl und den Druck angepasst werden.  

Deublin bietet elastomergedichtete Mehr-
wege-Drehdurchführungen von Standard bis 
kundenspezifisch gefertigt an. Sofern mög-
lich, empfiehlt sich der Einsatz von Stan-
dardlösungen, modifizierten Standardlösun-
gen oder kundenspezifischen Lösungen ge-
mäß den individuellen Anforderungen der 
Anwendung.  

Bei Modifikationen am Standard können 
z. B. verschiedene Anschlussgrößen an der 
gleichen Drehdurchführung oder auch SAE-
Anschlüsse gefertigt werden. Bei kundenspe-
zifischen Lösungen können Anschlussgrö-
ßen, Anschlussspezifikationen und Abmes-
sungen des Zentralkanals auch größer als 
50 mm frei gewählt werden. 

Ganz generell lassen sich mit MPSS-Dreh-
durchführungen derzeit Lösungen für Werk-
zeugmaschinen bis 16 Kanäle etablieren (bis 
36 Kanäle für andere Anwendungen), die 
noch mit Schleifringübertragern kombiniert 
werden können. Auf diese Weise lassen sich 
auch zukünftige Anforderungen an den Au-
tomatisierungsgrad und Aspekte von Mel-
dung, Steuerung und Regelung in BAZ abde-
cken und eine zuvor nicht gekannte Flexibili-
tät in der spanenden Fertigung erreichen, oh-
ne dass auf Qualität in den Komponenten 
oder Standzeit verzichtet werden muss. � 
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������ Kennzeichnend ist für die letzt-
genannten Drehdurchführungen, dass bei 
weitem nicht die Drehzahlen der Spindel er-
reicht werden, jedoch verschiedene Medien 
wie KSS, Hydraulik, Druckluft geführt wer-
den und zusätzlich Leitungen für Sensorik 
und elektrische Leistung durch das Bauteil 
gehen. 

In den Qualitäts- und Standzeitanforde-
rungen stehen diese Drehdurchführungen ih-
ren Pendants in der Spindel jedoch in nichts 
nach, denn es müssen z. B. sämtliche Me-
dienkanäle sauber voneinander getrennt 
bleiben. Ein Mischen der Medien wäre ein 
absolutes „No-Go“. 

Eine Lösung für vorgenannte Aufgaben 
im BAZ präsentiert Deublin mit Drehdurch-

führungen der MPSS-Baureihen (Multi Pas-
sage Soft Seal). Sie sorgen dafür, dass ein 
oder mehrere Medien über unabhängige Ka-
näle zu unterschiedlichen Zuleitungspunk-
ten einer rotierenden Achse transportiert 
werden. 

Dichtungstechnik entscheidet 

Eine wesentliche Grundlage für das richtige 
Funktionieren einer solchen Mehrwege-
Drehdurchführung bildet die eingesetzte 
Dichtungstechnik. Elastomergedichtete 
Mehrwege-Drehdurchführungen von Deu-
blin sind auf die Betriebsparameter der je-
weiligen Anwendung, wie z. B. Drehzahl, 
Drehmoment, Mediendruck, Betriebstem-
peratur, Baugröße und weitere beeinflussen-
de Faktoren optimal ausgelegt. In der Regel 
kommen gehärtete Oberflächen zum Ein-

202    September 2015


